
Von Hubertus Stumpf

Kollegiaten des
Gregor-Mendel-
Gymnasiums er-
stellen in Zusam-
menarbeit mit
AKWHirschau ei-
ne biologische
Langzeitstudie.

Hirschau. Im Zuge der Renatu-
rierung aufgelassener Kaolin-
gruben der Amberger Kaolin-
werke (AKW) bei Hirschau ha-

Refugium für bedrohte Arten
ben sich Teile des früheren In-
dustriereviers zu einem Refugi-
um für bedrohte Tier- und Pflan-
zenarten entwickelt.

Die Artenvielfalt
dokumentieren

Die Dokumentation der hier an-
zutreffenden Artenvielfalt und
die Herausstellung ihrer Schutz-
würdigkeit sind Ziel einer an-
derthalbjährigen Langzeitstu-
die. Sie wird im Fach Biologie
von Kollegiatinnen und Kollegi-
aten des GMG erstellt.
Den Auftakt zu dieser Studie in
Kooperation mit AKW bildete

der sogenannte „European Mi-
nerals Day“, der am 13. Mai eu-
ropaweit an 188 Standorten von
Produzenten mineralischer
Rohstoffe veranstaltet wurde.
Bei der Auftaktveranstaltung
konnten die angehenden Kolle-
giaten, die Biologie als Abitur-
fach gewählt haben, in einem
ersten Schritt am Beispiel einer
mit Sand verfüllten früheren
Kaolingrube die hier ansässige
Artenvielfalt kennenlernen.
Viele der hier lebenden Tier-
und Pflanzenarten wie Kreuz-
kröte, Silbergras oder Filzkraut
sowie Vogelarten wie Dorngras-
mücke und der Feldschwirl sind
in ihrem Bestand bedroht und
haben hier einen Rückzugs-

raum gefunden. Im Verlauf der
Studie soll die Entwicklung der
einzelnen Populationen erfasst
werden. Darauf aufbauend soll
ein Konzept zur Verbesserung
ihrer Lebensbedingungen erar-
beitet werden. Ziel ist es, den
Schülern einen umfassenden
Einblick in das Artenspektrum
in diesem Biotop zu vermitteln
und sie gleichzeitig für die Be-
lange des Naturschutzes zu sen-
sibilisieren. Die Auseinanderset-
zung mit diesem politisch wie
gesellschaftlich bedeutsamen
Thema soll die Kompetenzen
fördern, die die Schülerinnen
und Schüler für eine aktive Teil-
nahme an der öffentlichen Dis-
kussion benötigen.

Bei einer ersten Bestandsaufnahme entdeckten die Schüler schnell einige Exemplare der sehr seltenen Kreuzkröte und anderer Amphibien.
Foto: AKW

schaufenster

Stadträte bei Herding
Um mehr über die Leistungsfähigkeit und die
Bedürfnisse des regionalen Mittelstandes und
seiner Beschäftigten zu erfahren, besuchten die
Stadträte der ÖDP und der Grünen die Firma
Herding im Amberger Industriegebiet. Herding
stellt innovative Filtertechnik mit Schwer-
punkt Entstaubung und Flüssigkeitsfiltration
her. Foto: ÖDP

Spende für Sozialstation
Hirschau (asn). Die Sparkasse Amberg-Sulz-
bach unterstützt die Hirschauer Caritas-Sozial-
station mit 1000 Euro. Bei der Scheckübergabe
(von links): Sparkassen-Vorstand Alexander
Düssil, Pflegedienstleiter Alexander Banzer, Sta-
tions-Geschäftsführer Diakon Richard Sellmey-
er, Sparkassen-Filialleiter Wolfgang Weih und
Verwaltungsleiterin Gisela König. Foto: asn

Senioren-Netzwerk Ammerthal

Ammerthal (rs). Die Initiatoren des Seniorennetzwerkes in Ammer-
thal Mario Flierl (links), Hildegard Kornalik (2.v.l.), die Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde Christa Suttner (Mitte), und Dieter Strobel
(rechts) überreichten im Rathaus die Unterschriftenliste der Grün-
derversammlung an Bürgermeisterin Alexandra Czarnec. Die Bür-
germeisterin lobte das Engagement des Netzwerk-Teams und freute
sich, dass die Initiatoren einige Aktionen für die nächste Zeit ge-
plant haben. Veranstaltungen, Ausflugsfahrten und ein neues Seni-
orenprogrammheft für das zweite Halbjahr 2011 sind gerade im
Entwurf. Foto: Gemeinde Ammerthal

Mit MdEP Deß nach Strassburg
Neumarkt/Amberg (sp). Für politische Informationsfahrten nach
Strassburgmit dem CSU-Europaabgeordneten Albert Deß im Juni
sind noch einige Plätze frei. Neben dem Besuch des Europäischen
Parlaments stehen Stadtrundfahrten in Strassburg und Colmar auf
dem Programm, ebenso eine Schifffahrt auf der Ill, eineWeinprobe
und eine Fahrt über die SüdlicheWeinstraße.
! Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich direkt an das
CSU-Europabüro Albert Deß, Weinbergerstrasse 18, 92318 Neu-
markt, Telefon (0 91 81) 2 26 41, wenden.

Neue Homepage der LAG
Sulzbach-Rosenberg (xch). Seit April verfügt die lokale Aktions-
gruppe (LAG) Amberg- Sulzbach e.V. über eine neue Homepage:
www.lag-amberg-sulzbach.de. Die neue Seite gibt dem Besucher ei-
nen guten Überblick über das Förderprogramm Leader und den
Weg der Antragstellung, aber auch über bereits bewilligte Leader-
Projekte. Insgesamt stehen der LAG eineMillion Euro an EU-Mit-
teln zur Verfügung, auf die man zugreife kann. Fördergelder kön-
nen nicht nur von Kommunen, sondern auch von Privatpersonen
beantragt werden – Ideen sind also gefragt. Mit Projektvorschlägen
kannman auf das LAG-Management zukommen, das prüft dann
die mögliche Förderfähigkeit.
! Interessenten des Newsletters können diesen bei Silke Auer un-
ter Telefon (09661) 510222 oder auf info@lag-amberg-sulz-
bach.de bestellen.

Widmann ehrt Jubilare
Das Autohaus Widmann Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter für langjährige Betriebszugehörig-
keit. Die Jubilarehrung findet jedes Jahr traditio-
nell bei einer Abendveranstaltung statt. Insge-
samt 19 Jubilare wurden für ihre zehn, 20, 25, 30,
35, 40 und sogar 45 Jahre Betriebszugehörigkeit
geehrt. Foto: AutohausWidmann

Elternbeirat investiert
Der Elternbeirat der Franz-Xaver-von-Schön-
werth-Realschule kaufte für 2400 Euro mehrere
LEGO-Mindtstorm-Basis- und Ergänzungssets.
Unser Bild von der Übergabe an die Schullei-
tung zeigt (v.li.) Konrektor Matthias Schall Mat-
thias mit Kleber Ursula und Max Lehnert vom
Elternbeirat. Foto: Elternbeirat
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In allen Geschäftsstellen der
Mittelbayerischen Zeitung
erhalten Sie die Premierenaus-
gabe des Magazins GOLFZEIT.
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